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Strategische Weichen gestellt
An ihrer Generalversammlung 
hat die Handball Baden-
Endingen AG Martin Hitz  
in den Verwaltungsrat gewählt.

BADEN/ENDINGEN (ms) – Im GoEasy 
in Siggenthal hat am Samstag die erste 
Generalversammlung der neu gegründe-
ten Handball Baden-Endingen AG statt-
gefunden. Neben einem Rückblick auf 
das erste gemeinsame Geschäftsjahr nach 
der Fusion der beiden Traditionsvereine 
Handball Endingen und Städtli Baden 
Handball wurden die strategischen Ziele 
thematisiert und eine wichtige personelle 
Änderung bekannt gegeben. 

HSG Baden-Endingen  
blickt optimistisch in die Zukunft
Nach der Fusion der Handball Aargau 
Ost AG und der STV Baden Handball 
GmbH per 1. Januar 2023 schloss die 
neue Gesellschaft ihr erstes Geschäfts-
jahr erfolgreich ab. Der unterdessen auf 
knapp eine Million Schweizer Franken 
gewachsene Umsatz und die Tatsache, 
dass alle Verpflichtungen fristgerecht er-
füllt werden konnten, zeigt, dass der Ver-
ein auf gesunden Füssen steht.

Dieser Erfolg wurde vor allem durch 
den aussergewöhnlichen Einsatz von 
Sponsoren, Gönnern und Mitgliedern des 
Business Clubs ermöglicht. Dennoch ist die 
Herausforderung gross, die gesteckten Zie-
le auch in der Zukunft zu erreichen und es 
braucht in den kommenden Wochen und 
Monaten grossen Einsatz, viel Zeit und En-

gagement, um den finanziellen Anforde-
rungen gerecht werden zu können. 

Trotz Verletzungspech  
auf zweitem Tabellenrang
Auch sportlich überzeugt die neu formier-
te Mannschaft in der laufenden Saison. 
Nach neun Spielrunden in der NLB be-
legt das Team aktuell den zweiten Rang.

Besonders bemerkenswert war der 
jüngste Sieg gegen die SG Fides/Otmar 
St. Gallen, der trotz einer durch Verlet-
zungen stark dezimierten Mannschaft er-
reicht wurde. Mit grossem Einsatz und 
durch die herausragende Leistung jun-
ger Spieler aus dem Farmteam konnten 
zwei weitere Punkte verteidigt werden. 
Die Integration von Nachwuchstalenten 
ist ein zentraler Bestandteil der sport-
lichen Strategie. Sehr junge Spieler wie 
Kimi Hintermann und Lino Schneider, 
die im Rahmen von Förderprogrammen 
gezielt aufgebaut werden, tragen bereits 
aktiv zum Erfolg bei und stimmen zuver-
sichtlich für die Zukunft. 

Martin Hitz verstärkt  
HSG Baden-Endingen strategisch
Hanspeter Geissmann, einer der prägen-
den Akteure der Fusion, trat aus Alters-
gründen aus dem Verwaltungsrat zurück. 
Der freiwerdende Platz im Verwaltungsrat 
konnte mit dem Wunschkandidaten Mar-
tin Hitz besetzt werden. Martin Hitz kennt 
die Handballszene ausgezeichnet (ehemals 
Präsident des TV Endingen) und bringt 
durch seine berufliche Erfahrung und sein 
breites Netzwerk wichtige Eigenschaften 
mit, die für den Verein sehr wichtig sind.

Seit diesem Jahr arbeitet Martin Hitz 
als Leiter der Abteilung Militär und Be-
völkerungsschutz des Kantons Aargau. 
Ebenso wurden der gesamte Verwaltungs-
rat sowie Präsident und Geschäftsführer 
Roger Küng in ihren Ämtern bestätigt.

Ein weiteres wichtiges Thema war 
das aussergewöhnliche ehrenamtliche 
Engagement der Geschäftsleitung und 
des Verwaltungsrats. Mit Tausenden un-
entgeltlich geleisteten Arbeitsstunden 
tragen sie zum Erfolg der Handball Ba-
den-Endingen AG bei. Auch in diesem 
Bereich will sich der Verein mittelfristig 
professionalisieren und zentrale Posten 
finanziell entschädigen, um die Nachhal-
tigkeit des Projekts zu sichern. 

HSG setzt  
sportliche und strategische Akzente
Nach der offiziellen Generalversamm-
lung wurden die Mitglieder zu einem ge-
meinsamen Grillplausch im VIP-Bereich 
der HSG Baden-Endingen eingeladen. 
Danach genossen Aktionäre, Zuschauer 
und Fans ein spannendes Handballspiel 
in der GoEasy-Arena, das die HSG Ba-
den-Endingen mit einem beeindrucken-
den Vier-Tore-Sieg gegen Fides/Otmar 
St. Gallen für sich entscheiden konnte.

Mit einem soliden finanziellen Fun-
dament, ehrgeizigen sportlichen Zielen 
und der klaren Vision, langfristig in die 
QHL aufzusteigen, blickt die Handball 
Baden-Endingen AG optimistisch in die 
Zukunft. Dank der anhaltenden Unter-
stützung von Sponsoren, Gönnern und 
Fans ist die Basis gelegt, um den Hand-
ballsport in der Region weiter zu stärken.

AWZ dankt Frau Holle für ihren Einsatz
Als wäre es bestellt gewesen, schüttelte Frau Holle ihre Decken am Vorabend des Adventsmarktes  
des Arbeits- und Wohnzentrums für Behinderte (AWZ) tüchtig über dem Zurzibiet aus.  
Die Kulisse für den zehnten Adventsmarkt hätte nicht passender sein können.

KLEINDÖTTINGEN (ru) – Neben den 
vielen attraktiven Ständen der Aussteller 
war das kulinarische Angebot des Mark-
tes zum wiederholten Mal ein Highlight. 
Wieder lockte ein grossartiges Kuchen-
buffet Gross und Klein an und das Per-
sonal hinter den Tresen hatte alle Hände 
voll zu tun. Auch die Kürbissuppe munde-
te und das Angebot der durch die AWZ-
Küche hergestellten Eigenprodukte liess 
manchen das Wasser im Munde zusam-
menlaufen. Besonders die eigens herge-
stellten Sonntagszöpfe schwanden im Nu. 

Skihüttenambiente im Lichthof
Michelle Plaumann, die Leiterin des 
Wohnhauses, hatte mit ihrem Team eine 

gemütliche Raclettelounge im Lichthof 
kreiert. Gemütlich sass man bei Weiss-
wein und Käse inmitten von weihnächt-
lich geschmückten Tannen und Schnee-
haufen und der Glühweinduft liess Ski-
hüttenambiente aufkommen.

Für Plaumann war es ihr erster Ad-
ventsmarkt im AWZ. Sie fasste ihre 
Stimmung kurz vor dem Eröffnungs-
konzert so zusammen: «Ich bin ganz auf-
geregt! Es ist ja mein erster Advents-
markt und ich bin beeindruckt, was das 
AWZ hier jedes Jahr aufs Neue auf die 
Beine stellt. Doch spüre ich die Freude 
der Angestellten und die Motivation, et-
was Schönes zu bieten für das Publikum. 
Und dass Frau Holle gleich alle Register 

zieht für meinen Einstand, nehme ich 
mit Dankbarkeit an!» 

Hippe Recyclingideen  
treffen auf traditionelles Handwerk
Als am Freitagabend um 17.30 Uhr die 
weihnächtlichen Klänge des Bandura-
ensembles «Beriska» erklangen, war das 
AWZ schon gut gefüllt und die Besucher 
erfreuten sich an den vielfältigen Ausstel-
lern. Lokale Anbieterinnen wurden er-
gänzt durch Verkäufer, die einen doch be-
trächtlichen Weg auf sich genommen hat-
ten, um im AWZ mit von der Partie zu sein.

Die beiden Einrichtungen aus dem 
Kanton Zürich, die Stiftung ZSGE (Zür-
cher Stiftung für Gefangenen- und Ent-

lassenenfürsorge) und das Wohnwerk 
Wangen hatten ihre Stände gleich neben-
einander aufgestellt, doch hätte ihr An-
gebot nicht unterschiedlicher sein kön-
nen: Während bei der ZSGE verspiel-
te Recyclingkunst dominierte, bot das 
Wohnwerk fast bodenständiges, traditio-
nelles Handwerk an: Als eine der letzten 
Einrichtungen ist es auf das Herstellen 
von Körben aus Weide spezialisiert und 
stellt währschafte Besen und Bürsten in 
allerlei Formen und Ausführungen her.

Katharina Sunda vom Wohnwerk er-
klärt es so: «Im ersten Moment erschei-
nen unsere Produkte beinahe aus der 
Zeit gefallen. Ein Besen kann für wenig 
Geld bei der Migros gekauft werden. 

Doch wer unsere Produkte genauer an-
sieht, erkennt die Ästhetik der Produkte 
und nicht zuletzt die Nachhaltigkeit der 
Fabrikate. Die meisten Besen, Bürsten 
und Flechtwaren sind aus reinen Natur-
materialien hergestellt.»

Am Samstag konnte sogar einer Be-
senbinderin bei der Arbeit zugesehen 
werden. Sie wurde zu einem Publikums-
magnet und unterstrich mit ihrer Kunst 
die Worte ihrer Chefin. 

So viel Publikum wie noch nie
Wie jedes Jahr zog der Markt viele Leu-
te an. Doch Roman Uhland, Organisator 
des Marktes, ergänzte: «Wir hatten gros-
se Sorge, dass der geschlossene Coop am 
Samstag die Besucherzahlen würde ein-
brechen lassen. Doch weit gefehlt: Noch 
nie waren so viele Menschen ins AWZ 
geströmt und der Samstagnachmittag 
wurde zum Stelldichein für die Leute aus 
der Region. Es gab so viele Begegnungen 
hier. Es war wirklich berührend!»

Der AWZ-Adventsmarkt hat sich über 
die Jahre gewandelt, doch ist er unterdes-
sen aus der Vorweihnachtszeit im Zurzi-
biet nicht mehr wegzudenken als kulina-
risches und gesellschaftliches Highlight.

Freudige Jublinis  
im Pfarrhaus
Der Ehrendinger Verein 
Jungwacht und Blauring 
organisiert schon länger 
sogenannte «Jublini»-
Gruppenstunden, die jüngere 
Kinder dafür begeistern sollen, 
später der Jubla beizutreten.

EHRENDINGEN (jab) – Von 11 bis 
14 Uhr betreuen die vier Hauptleiter 
Jana Laube, Simon Fussstetter, Selina 
Seglias und Livia Allegria den Anlass. 
Neben den Hauptleitern helfen die «äl-
testen Kinder» mit und erlernen vertieft 
den Umgang mit den Jüngeren, damit sie 
allenfalls zukünftig als Leiter in der Ju-
bla weiterwirken können. Unterdessen 
besuchen sehr interessierte Kinder den 
Anlass und nehmen wiederkehrend an 
mehreren Jublini-Gruppenstunden teil – 
das Programm ist attraktiv gestaltet. 

Abwechslungsreiches Programm
Am vergangenen Samstag fand ein wei-
terer Jublini-Anlass statt. Kinder, mehr-
heitlich aus der 2. Klasse, hatten wieder 

die Möglichkeit, sich mit gleichaltrigen 
Freunden in der gemeinsamen Gruppen-
stunde zu treffen. Am Morgen wurden 
im Pfarrhaus fleissig Grittibänzen geba-
cken. In den vergangenen Gruppenstun-
den ist das Vertrauen zwischen Jubla-Lei-
tern und Kindern aufgebaut worden, was 
nun sichtbar wird. Das Wohlbefinden der 
Kinder zeigte sich vor allem nach dem 
Morgenprogramm. Nach einem gemein-
samen Mittagessen wurde draussen das 
Programm weitergeführt. Der Schnee auf 
der Wiese neben der Kirche St. Blasius 
wurde genutzt, um Schneeballschlachten 
zu schlagen und Schneemänner zu bauen.

Die Jubla Ehrendingen ist sehr erfreut 
darüber, dass weiterhin junge Kinder am 
Verein interessiert sind. Es ist wichtig, 
den Verein Jungwacht und Blauring im 
Dorf zu erhalten und den Kindern auch 
eine Freizeitbeschäftigung zu bieten.

Das Schnuppern in Gruppenstunden 
der Jubla Ehrendingen ist jederzeit mög-
lich, unabhängig von den Jublini-Grup-
penstunden. Gerne dürfen Erst- und 
Zweitklässler in den Jublini-Gruppen-
stunden teilnehmen – die nächsten Da-
ten und die Anmeldeformulare sind auf 
www.jublaehrendingen.ch aufrufbar. 

Den Schnee nutzen die Jublinis gerne für Schneeballschlachten oder den Bau von 
Schneemännern.

Handelsregister

Schmiedstube Immobilien AG, in Unter-
siggenthal, Staldenstrasse 47, 5417 Un-
tersiggenthal, Aktiengesellschaft (Neu-
eintragung). Statutendatum: 11.11.2024. 
Zweck: Die Gesellschaft bezweckt den 
Erwerb, die Entwicklung, das Halten und 
Verwalten von Immobilien in der Schweiz. 
Die Gesellschaft kann Zweigniederlas-
sungen und Tochtergesellschaften im In- 
und Ausland errichten und sich an ande-
ren Unternehmen im In- und Ausland be-
teiligen sowie alle Geschäfte tätigen, die 
direkt oder indirekt mit ihrem Zweck in 

Zusammenhang stehen. Die Gesellschaft 
kann im In- und Ausland Grundeigen-
tum erwerben, belasten, veräussern und 
verwalten. Sie kann auch Finanzierungen 
für eigene oder fremde Rechnung vorneh-
men sowie Garantien und Bürgschaften 
für Tochtergesellschaften und Dritte ein-
gehen. Aktienkapital: 100 000 Franken. Li-
berierung Aktienkapital: 100 000 Franken. 
Aktien: 1000 Namenaktien zu 100 Fran-
ken. Publikationsorgan: SHAB. Die Mit-
teilungen an die Aktionäre erfolgen durch 
Brief oder E-Mail an die im Aktienbuch 

verzeichneten Adressen. Vinkulierung: 
Die Übertragbarkeit der Namenaktien ist 
nach Massgabe der Statuten beschränkt. 
Gemäss Erklärung aller Gründer vom 
11.11.2024 untersteht die Gesellschaft kei-
ner ordentlichen Revision und verzichtet 
auf eine eingeschränkte Revision. Ein-
getragene Personen: Schatzmann Marco 
Thomas, von Windisch in Untersiggenthal, 
Präsident des Verwaltungsrates mit Ein-
zelunterschrift; Schatzmann Isabelle, von 
Windisch in Untersiggenthal, Mitglied des 
Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift.


